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Auswanderergesellschaft zum Nachlesen
Begleitpublikation zur Ausstellung »Aufbruch in die Utopie« vorgestellt – Am Freitag Eröffnung

»Das ist das erste Ergebnis unserer Uto-
pie«, kommentiert Dr. Ludwig Brake das
schwergewichtige Druckwerk über die Nach-
forschungen auf zwei Kontinenten. Der Lei-
ter des Stadtarchivs Gießen wurde vor eini-
gen Jahren überrascht von Mitgliedern der
Gruppe Reisende Sommerrepublik, die auf
den Spuren der Gießener Auswanderergesell-
schaft von 1834 waren. »Im Stadtarchiv fin-
det sich dazu nichts!« Aber in den Archiven

von Missouri, dem Ziel der Menschen aus
Gießen und Umgebung, die einen deutschen
Musterstaat in dem Hoffnungsland der Frei-
heit errichten wollten. Zwar ist die Staats-
gründung gescheitert, aber die Idee einer
neuen, freieren Gesellschaft konnte erkämpft
werden. Die Idee einer Buchpublikation wur-
de erweitert zu einem Ausstellungsprojekt
und einer Ausstellungsreise. Der Begleitband
zur Ausstellung »Aufbruch in die Utopie« ist
die erste ausführliche Darstellung zu Ge-
schichte und Umfeld der Gießener Auswan-
derergesellschaft. Diese folgt im Wesentli-
chen der Chronologie der historischen Ab-
läufe. Zehn Autoren aus Deutschland und
den USA vertiefen in ihren Textbeiträgen die
Thematik der politisch motivierten Auswan-
derung im 19. Jahrhundert.

Viele Fotografien

Das Buch wartet mit einer Fülle von Foto-
grafien auf: Die historischen sind größten-
teils bislang unveröffentlicht, sie kommen
aus amerikanischen Archiven. Die aktuellen
Fotografien zeigen die beteiligten Personen
und historischen Orte (von Folker Winkel-
mann). Das Buch ist durchgängig in Deutsch
und Englisch gehalten, die Texte sind gra-
fisch unterschiedlich gestaltet, teils farbig
unterlegt, insgesamt optisch höchst anspre-
chend gemacht. Das ist ein Buch, das man
gern in die Hand nimmt, in dem man immer
wieder blättern und nachlesen wird.

Zur Vorstellung im Stadtarchiv war nicht
nur eine strahlende Oberbürgermeisterin
Dietlind Grabe-Bolz gekommen, die noch

einmal darauf hinwies, dass dieses Begleit-
buch mitsamt der am Freitag im KiZ zu er-
öffnenden Ausstellung der Beitrag der Stadt
zum Büchner-Jubiläumsjahr ist. Gekommen
waren auch drei Autoren: Peter Roloff, Mann
der ersten Stunde und Motor der histori-
schen Forschung zum Thema, Dorris Keeven-
Franke, die auf amerikanischer Seite die Ex-

pertin ist und Wege in dortige Archive geöff-
net hat, und Kilian Spiethoff, der zur jungen
Forschergeneration gehört und »mit feuriger
Feder schreibt«, wie Brake formulierte. dkl

»Aufbruch in die Utopie«, Edition Falkenberg,
Bremen, 352 Seiten, ISBN 978-3-95494-595-5,
19,90 Euro.

Kilian Spiethoff, Peter Roloff, Dr. Ludwig
Brake (von links) mit der Oberbürgermeiste-
rin und Dorris Keeven-Franke (rechts). (dkl)

Dieser Container auf dem Rathausplatz wirbt nicht nur für die Ausstellung. Er ist auch
Transportmittel für die Wanderung an die nächsten drei Ausstellungsorte. (Foto: dkl)

Komödie von Ray Cooney
im Musenkeller

In frecher Harmonie lebt der Taxifahrer
und Bigamist John Smith nach einem exak-
ten Stundenplan mit zwei Ehefrauen an
zwei Adressen, so lange, bis ein Unfall alles
durcheinanderbringt und seine besorgten
Gattinnen zwei Polizeistellen um Hilfe bit-
ten. Die lässt in Gestalt von zwei Polizei-
inspektoren nicht lange auf sich warten.
Mithilfe seines Freundes und Nachbarn
Stanley führt John sie in ein Labyrinth fan-
tastischer Ausreden und Lügen, in dem sich
die Ehefrauen Mary und Barbara in Trans-
vestiten und hysterische Nonnen verwan-
deln, während der wendige John den ent-
setzten Stanley mal zum Kind, mal zum ho-
mosexuellenVerführer umdichtet.

»Doppelt leben hält besser«, die turbulen-
te Komödie von Ray Cooney, ist ab Sams-
tag, 9. November (Premiere), im Musenkel-
ler (Liebigstraße 28) zu sehen. Weitere Auf-
führungstermine sind 15., 16., 22., 23., 29.
November und 6., 13. und 14. Dezember.
Beginn ist jeweils um 20 Uhr. Kartenreser-
vierungen unter Telefon 73724. Die auf
dem Plakat angegebene Vorstellung am 7.
Dezember fällt aus. pm

Binger Frauenchor
Der Binger Frauenchor unter Leitung von

Alexander Müller gibt am Sonntag um 18
Uhr ein Konzert in der Bonifatiuskirche.
Zu hören sind Werke von Javier Busto, Egil
Hovland und anderen. Ralf Stiewe wird an
der Orgel begleiten. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende zugunsten der neuen großen
Orgel für St. Bonifatius wird gebeten.

LSD für alle
Berliner Lesebühnenautor Andreas Krenzke liest in der Universitätsbibliothek

Er nennt sich »Spider« und ei-
gentlich würde er an diesem
Abend im Berliner Stadtteil
Prenzlauer Berg auf der Bühne
stehen und sein Publikum mit
seinen Kollegen von LSD belus-
tigen. Doch er ist bei uns, in Gie-
ßen, an einem Ort, wo täglich
viele Bücher gelesen werden –
nur eben selten laut.

LSD, klärt der Direktor der Bi-
bliothek, Dr. Peter Reuter, in sei-
ner Einführung auf, steht in die-
sem Kontext für »Liebe statt
Drogen«. So heißt die Lesebüh-
ne, wo Autoren wie Krenzke ne-
ben Musikern, Kabarettisten und
Poeten jeden Dienstag auftreten.
Bereits zum vierten Mal kommt
ein Autor aus der Riege der büh-
nenreifen Literaten nach Gießen,
auch in diesem Jahr im Rahmen
der bundesweiten Aktion »Treff-
punkt Bibliothek«.

Liebe statt Drogen

Ein Kindergeburtstag mündet
ins Chaos. Ein Klassentreffen
stellt sich als das falsche heraus.
Ein Osterurlaub in der Ucker-
mark wird spannender als ver-
mutet. Und ein Honecker-Double
liefert seinen Erfahrungsbericht.
Was unspektakulär anmutet,

wird zur köstlichen Unterhal-
tung – Krenzkes Sprachtalent
macht es möglich. Aus dem tägli-
chen Leben in Berlin und dem
Alltag seiner Familie (er hat eine
Frau und zwei Söhne, davon ei-
ner autistisch) greift er Erlebnis-
se heraus und verarbeitet sie in
kurzen Geschichten. Für die vie-

len Zuschauer, die im Foyer der
Bibliothek Platz nehmen, lohnt
sich der Abend; denn er zeigt,
wie Lachen und Lernen mitei-
nander einhergehen können.
Zum Beispiel erfahren die auf-
merksamen Zuhörer, wie eine
Geburtstagsparty im kinderrei-
chen Stadtteil Prenzlauer Berg
abläuft: Die Kinder, von denen
einige ohne Einladung erschei-
nen, werden zu früh gebracht
und zum Teil zu spät oder auch
gar nicht wieder abgeholt. Einige
vom letzten Jahr werden bei die-
ser Gelegenheit in der Wohnung
wiederentdeckt, der Kaspar-
Hauser-Effekt tritt ein, doch
scheinbar haben sich die bärti-
gen Kinderchen mit Literatur
ganz gut selbst versorgt. Es wird
eine Schnitzeljagd auf dem Bau-
gerüst gemacht und wenn ein
Kind weint, dann wird die Musik
eben lauter gedreht.

Mit trockenem Humor, manch-
mal schwulstig formuliert und in
Berliner Dialekt, trägt Krenzke
seine Texte vor. Man lacht über
seine Beobachtungen, weil sie
präzise sind. Er liest sie stakka-
toartig und auf die Pointen hin
betont. Anspielungen führen
zum Schmunzeln, noch bevor es
zum großen Lacher kommt. Ob-
wohl die Texte manchmal weni-

ger spannend als erwartet enden,
reißen sie einen mit, weil sie ei-
nen an den Ort des Geschehens
beamen und die
abstruseste Begegnung damit
realistisch wird.

DDR-Klischees

Die Texte sind durchzogen von
DDR-Klischees (der Autor kün-
digt sich übrigens als ausgebil-
deter BMSR-Techniker an), bein-
halten selbstironische Betrach-
tungen des Erzählers, der deut-
lich biografische Züge des Au-
tors trägt. Er erzählt die Ge-
schichten aus seiner Perspektive,
spricht überzeugend den begeis-
terten Familienvater (»Die übri-
gen zwei Kinder wurden leider
nicht abgeholt. Dann begriff ich,
dass es meine eigenen waren«)
wie den von der Ehefrau belä-
chelten Teilzeitakademiker mit
Spezialgebiet Ahnenberechnung
(»Zweimal ein Elternpaar sind
vier Elternteile pro zwei Ehe-
partner«) und erinnert manch-
mal stark an Heinz Erhardt
(»Für viele war morgen Montag,
das traf auch auf mich zu«).

Dieser Mann sollte seine Lese-
bühne öfter mal nach Gießen
verlegen. Anna LischperAndreas »Spider« Krenske. (ali)
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*Beim Kauf eines neuen PEUGEOT 208 bis zum 14.12.2013 erhalten Sie für die Inzahlungnahme Ihres Gebrauchten € 2.000,– über DAT/Schwacke, unverbindliche Aktions-
empfehlung der PEUGEOT Deutschland GmbH nur bei teilnehmenden PEUGEOT Händlern. **Beim Kauf eines neuen PEUGEOT 208 bis zum 14.12.2013 erhalten Sie einen
Satz original Winterkompletträder gratis dazu. Die Angebote gelten für Kaufverträge von Privatkunden und Kleingewerbe. Unverbindliche Aktionsempfehlung der PEUGEOT
Deutschland GmbH nur bei teilnehmenden PEUGEOT Händlern. ***2 Jahre Herstellergarantie + 3 Jahre Schutz gemäß den Bedingungen des optiway-GarantiePlus-Vertrages
bis max. 80.000 km/5 Jahre. Die Angebote gelten für Kaufverträge von Privatkunden und Kleingewerbe. Über alle Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.

peugeot.de

Abb. enthält Sonderausstattung.

Kraftstoffverbrauch (kombiniert) in l/100 km: 6,4–3,4; CO2-Emission (kombiniert)
in g/km: 149–87. Nach vorgeschriebenen Messverfahren in der gegenwärtig geltenden Fassung.

Macht lebendig
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WINTERKOMPLETTRÄDER**WINTERKOMPLETTRÄDER+

Autohaus
Hain am Ring GmbH(N)

Oberlachweg 6
35394 Gießen
Telefon: 0641-940170

Auto-Park Schreier GmbH(S)

Am Taubenbaum 18
61231 Bad Nauheim
Telefon: 06032-96880

Autohaus Erich Koch e.K. (S)
Marburger Straße 191-193
35396 Gießen
Telefon: 0641-9727090

CAR & TRUCK CENTER Wenzel
GmbH & Co. KG(S)

Carl-Benz-Str. 7-9
35305 Grünberg
Telefon: 06401-91660

Autohaus
Hain am Ring GmbH(N)

Industr iestr. 2
35614 Aßlar
Telefon: 06441-4477890

(N) = Neuwagenpartner (S) = Servicepartner mit Vermittlungsrecht

Die individuellen Angebote erfahren Sie bei:


